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CrustaceaCrustacea -- SystematikSystematik

MalacostracaMalacostraca OstracodaOstracoda
CirripediaCirripedia AnostracaAnostraca
AscothoracicaAscothoracica PhyllopodaPhyllopoda
TantulococaridaTantulococarida CephalocariaCephalocaria
MystracocariaMystracocaria BranchiuraBranchiura
CopepodaCopepoda RemipediaRemipedia



CrustaceaCrustacea -- MalacostracaMalacostraca

EucaridaEucarida -- DecapodaDecapoda––NatantiaNatantia -- ReptantiaReptantia

PeracaridaPeracarida -- IsopodaIsopoda -- AmphipodaAmphipoda
HoplocaridaHoplocarida
PancaridaPancarida
SyncaridaSyncarida
PhyllocaridaPhyllocarida



CrustaceaCrustacea -- AllgemeinesAllgemeines

Lebensraum:Lebensraum:
marinmarin,, limnischlimnisch, terrestrisch, parasitisch, terrestrisch, parasitisch

Geschlechtstrakt & Fortpflanzung:Geschlechtstrakt & Fortpflanzung:
Geschlechtsapparat:Geschlechtsapparat: -- meist getrenntgeschlechtlichmeist getrenntgeschlechtlich
-- Ausmündung im VentralbereichAusmündung im Ventralbereich
Entwicklung:Entwicklung: -- manchmal direkt durch Häutungsmanchmal direkt durch Häutungs--
wachstumwachstum bis zumbis zum adultenadulten TierTier
-- meist über Larvenformen, die erst durch zahlreichemeist über Larvenformen, die erst durch zahlreiche
Häutungen die endgültige Gestalt erreichtHäutungen die endgültige Gestalt erreicht
-- Larvenformen: z.B.Larvenformen: z.B. NaupliusNauplius undund ZoêaZoêa



CrustaceaCrustacea -- OrganisationOrganisation
1 Branchinecta occidentalis,
Nauplius 0,4 mm lang

2 Bauplan eines Lophogastriden

Anatomie eines Flusskrebses
(Männchen)

Spektrum Akademischer Verlag



CrustaceaCrustacea -- BranchiopodaBranchiopoda
Die GroßDie Groß--BranchiopodenBranchiopoden oder "Urzeitkrebse" sind eine uralteoder "Urzeitkrebse" sind eine uralte

Krebsgruppe, die vermutlich im Meer entstanden ist. IhrKrebsgruppe, die vermutlich im Meer entstanden ist. Ihr
ältester bekannter Vertreter ist der fossileältester bekannter Vertreter ist der fossile FeenkrebsFeenkrebs
RehbachiellaRehbachiella kinnekullensiskinnekullensis ††aus dem Oberenaus dem Oberen KambriumKambrium
(vor mehr als 500 Mio. Jahren), der in Schweden entdeckt(vor mehr als 500 Mio. Jahren), der in Schweden entdeckt
wurde (wurde (WALOSSEKWALOSSEK 1993, 1996). Die im Devon1993, 1996). Die im Devon
auftretenden räuberischen Fische waren vermutlich rundauftretenden räuberischen Fische waren vermutlich rund
200 Mio. Jahre später die Ursache für den Habitatwechsel200 Mio. Jahre später die Ursache für den Habitatwechsel
der Großder Groß--BranchiopodenBranchiopoden. Die urtümlichen Krebse waren. Die urtümlichen Krebse waren
gezwungen, in die chemisch instabileren Binnengewässergezwungen, in die chemisch instabileren Binnengewässer
auszuweichen. Heute findet man diese "Lebenden Fossilien"auszuweichen. Heute findet man diese "Lebenden Fossilien"
in Salzseen oder in kurzfristig wasserführenden Tümpeln,in Salzseen oder in kurzfristig wasserführenden Tümpeln,
sogenannten "sogenannten "astatischenastatischen Gewässern.Gewässern.

Man unterscheidet bei den heute lebenden "Urzeitkrebsen"Man unterscheidet bei den heute lebenden "Urzeitkrebsen"
drei Ordnungen:drei Ordnungen: AnostracaAnostraca,, NotostracaNotostraca undund ConchostracaConchostraca..



BranchiopodaBranchiopoda -- StammbaumStammbaum



BranchiopodaBranchiopoda––AnostracaAnostraca

Quellen:
www.urzeitkrebse.at
www.retinatura.it

Feenkrebse



AnostracaAnostraca -- KennzeichenKennzeichen

2. Antennepaar der Männchen arttypisch umgestaltet
Oft auf dem Rücken schwimmend
‚Ohne feste Schale‘



TanymastixTanymastix lacunaelacunae -- LebenszyklusLebenszyklus

Der Eichener See im Südschwarzwald
–eine Doline (Quarks & Co)

Entwicklungsdauer
Schlupf–Adultus
in Abhängigkeit von
der Temperatur

Der Lebensraum von
Tanymastrix lacunae
ist ein intermittierender
See–hier eine Doline



EubranchipusEubranchipus schaefferischaefferi -- VerbreitungVerbreitung

Gesamtverbreitung nach Bartek & Thiery 1995



EubranchipusEubranchipus schaefferischaefferi
Praekopula von lateral (Praäparat). Männchen umgreift
Weibchen direkt vor dem Brutsack mit den 2. Antennen.

Praekopula von dorsal und ventral. Pfeil chitinisierte Platte
am vorletzten Thoraxsegment des Weibchens (rechts unten).

Vergrößerte Ansicht



BranchiopodaBranchiopoda -- NotostracaNotostraca

Die heimischen Tiere sind Weibchen. Sie besitzen zwarDie heimischen Tiere sind Weibchen. Sie besitzen zwar
eine Zwitterdrüse, betreiben aber dennoch keineeine Zwitterdrüse, betreiben aber dennoch keine
Selbstbefruchtung, sondernSelbstbefruchtung, sondern ParthenogeneseParthenogenese. Die reifen. Die reifen
Eier werden in uhrglasförmigen Bruttaschen (Eier werden in uhrglasförmigen Bruttaschen (umgebilumgebil--
detedete Anhänge des 11. Beinpaars) getragen. In NordAnhänge des 11. Beinpaars) getragen. In Nord--
und Mitteleuropa treten Männchen nur sehr selten auf,und Mitteleuropa treten Männchen nur sehr selten auf,
in Südin Süd-- und Westeuropa und in Nordafrika ist dasund Westeuropa und in Nordafrika ist das
Geschlechterverhältnis ausgeglichen.Geschlechterverhältnis ausgeglichen.

NotostracaNotostraca sind seit der Trias (Auftretensind seit der Trias (Auftreten
vonvon TriopsTriops cancriformiscancriformis minorminor†) in ihrer†) in ihrer
Gestalt unverändert gebliebenGestalt unverändert geblieben -- TriopsTriops
cancriformiscancriformis gilt daher mit einem Alter vongilt daher mit einem Alter von
mehr als 220 Mio. Jahren alsmehr als 220 Mio. Jahren als ältesteälteste
lebende Tierart der Weltlebende Tierart der Welt ((KelberKelber 1999)!1999)!

Biotop:Biotop: GrundGrund intermittiernderintermittiernder GewässerGewässer
Nahrung:Nahrung: Allesfresser, wühlen (mit HilfeAllesfresser, wühlen (mit Hilfe

der Vorderkante ihres Rückenpanzers)der Vorderkante ihres Rückenpanzers)
im Bodenschlamm nach Nahrung.im Bodenschlamm nach Nahrung.
Neben Plankton werden auch größereNeben Plankton werden auch größere
Tiere wie Zuckmückenlarven, WürmerTiere wie Zuckmückenlarven, Würmer
oder sogar Kaulquappen erbeutet.oder sogar Kaulquappen erbeutet.

Triops cancriformis

Quelle: www.urzeitkrebse.at



CrustaceaCrustacea -- CopepodaCopepoda
210210 FamilienFamilien 2.2802.280 GattungenGattungen 14.00014.000 ArtenArten
Alle aquatischenAlle aquatischen BiotopeBiotope simd besiedeltsimd besiedelt

Symbionten oder Parasiten zahlreicherSymbionten oder Parasiten zahlreicher TiereTiere
CalanoideaCalanoidea,, CyclopoideaCyclopoidea,, HarpacticoideaHarpacticoidea
sindsind vonvon InteresseInteresse,, da sie wichtige Gliederda sie wichtige Glieder
aquatischer Nahrungsnetzeaquatischer Nahrungsnetze (food(food--web)web) sindsind

The Zoomorphology Section at the University of Oldenburg

Wichtige Körper-
merkmale der
Copepoda



CrustaceaCrustacea -- PhyllopodaPhyllopoda
DaphniaDaphnia sp.sp.
SystematikSystematik
StammStamm ArthropodaArthropoda (Gliedertiere)(Gliedertiere)
UnterstammUnterstamm CrustaceaCrustacea (Krebstiere)(Krebstiere)
KlasseKlasse AnostracaAnostraca ((KiemenfüßerKiemenfüßer))
OrdnungOrdnung BranchiopodaBranchiopoda (Blattfußkrebse)(Blattfußkrebse)
UnterordnungUnterordnung CladoceraCladocera (Wasserflöhe)(Wasserflöhe)
FamilieFamilie DaphniidaeDaphniidae
GattungGattung DaphniaDaphnia
ArtArt magnamagna,, pulexpulex



CrustaceaCrustacea -- OstracodaOstracoda

Loxoconcha australis Gigantocypris sp.

Ostracoda gehören zum
Nahrungsspektrum von
C. boltoni



CrustaceaCrustacea -- GammaridaeGammaridae

G. fossarum G. pulex

G. roeseli G. tigrinusFotos: Prof. U. Heitkamp



AstacusAstacus astacusastacus
EdelkrebsEdelkrebs

Herkunft:Herkunft: Europa.Europa.
Beschreibung:Beschreibung: rotrot-- bis dunkelbraun;bis dunkelbraun;

Scheren unten rot, ScherengelenkeScheren unten rot, Scherengelenke
rot. 2 Postorbitalleisten (Bild)rot. 2 Postorbitalleisten (Bild)

♂ > 15 cm, ~350 g ♂ > 15 cm, ~350 g -- ♀ > 12 cm ~200 g♀ > 12 cm ~200 g
Lebensraum:Lebensraum: Liebt abwechslungsreicheLiebt abwechslungsreiche

Uferlinien und kompaktes BodenUferlinien und kompaktes Boden--
substratsubstrat und hartes Wasser (und hartes Wasser (pHpH 77--8);8);
verträgt kein saures Wasser (verträgt kein saures Wasser (pHpH < 5)< 5)

Nachtaktive AllesfresserNachtaktive Allesfresser
Alter ca. 15Alter ca. 15--20 Jahre. Wertvollster20 Jahre. Wertvollster

Speisekrebs.Speisekrebs.
Nicht resistent gegen die Krebspest !!Nicht resistent gegen die Krebspest !!
UntegrenzeUntegrenze Sauerstoff ca. 3Sauerstoff ca. 3--4 mg/l,4 mg/l,

gehen dann an Land und atmen Luft.gehen dann an Land und atmen Luft.



AphanomycesAphanomyces astaciastaci SCHIKORASCHIKORA
Fadenpilz aus der Familie derFadenpilz aus der Familie der OomycetenOomyceten

Erstes Auftreten in Europa:Erstes Auftreten in Europa: ca. 1860 im Bereich des Po, Italienca. 1860 im Bereich des Po, Italien
Seuchenzug:Seuchenzug: 1875 Frankreich 1880 Mitteleuropa 18901875 Frankreich 1880 Mitteleuropa 1890 RußlandRußland 1893 Finnland1893 Finnland
1900 Bulgarien 1907 Schweden 1978 Spanien 1981 Britische Inseln1900 Bulgarien 1907 Schweden 1978 Spanien 1981 Britische Inseln
1982 Griechenland 1985 Türkei 1987 Norwegen1982 Griechenland 1985 Türkei 1987 Norwegen
Das Auftreten der Krankheit nach 1970 ist mit Ausnahme der TürkeDas Auftreten der Krankheit nach 1970 ist mit Ausnahme der Türkei auf den Importi auf den Import

von Signalkrebsen zurückzuführen. (siehe "Nachweis: PCR"))von Signalkrebsen zurückzuführen. (siehe "Nachweis: PCR"))
Auswirkungen:Auswirkungen: Zusammenbruch und z.T. völlige Auslöschung der bis dahin dichtenZusammenbruch und z.T. völlige Auslöschung der bis dahin dichten

und äußerst ertragreichen Flusskrebsbestände.und äußerst ertragreichen Flusskrebsbestände.



AphanomycesAphanomyces astaciastaci SCHIKORASCHIKORA
Herkunft des Erregers:Herkunft des Erregers: Die Resistenz der nordamerikanischen Krebse und dieDie Resistenz der nordamerikanischen Krebse und die

Anfälligkeit der Krebse Europas, Ostasiens und der Südhalbkugel,Anfälligkeit der Krebse Europas, Ostasiens und der Südhalbkugel, sowie der Nachweissowie der Nachweis
vonvon A.A. astaciastaci in den nativen Beständen Nordamerikas in einem ausgeglichenenin den nativen Beständen Nordamerikas in einem ausgeglichenen
ParasitenParasiten––Wirtverhältnis belegen dessen Abstammung.Wirtverhältnis belegen dessen Abstammung.

Infektion:Infektion: erfolgt durch mikroskopisch kleineerfolgt durch mikroskopisch kleine ZoosporenZoosporen, die sich mit Hilfe zweier, die sich mit Hilfe zweier
Geißeln aktiv bewegen. Sie orientieren sich bei der Suche nach eGeißeln aktiv bewegen. Sie orientieren sich bei der Suche nach einem Krebs an derinem Krebs an der
Konzentration von einem möglichen Wirt ausgestoßener chemischenKonzentration von einem möglichen Wirt ausgestoßener chemischen Substanzen. HatSubstanzen. Hat
die Spore ihr Ziel erreicht, wirft sie ihre Geißeln ab, bildet edie Spore ihr Ziel erreicht, wirft sie ihre Geißeln ab, bildet eine Zyste und versuchtine Zyste und versucht
einzudringen. Erkennt sie, dass sie auf keinem Krebs gelandet iseinzudringen. Erkennt sie, dass sie auf keinem Krebs gelandet ist, bildet sie wiedert, bildet sie wieder
Geißeln und macht sich erneut auf die Suche. Dieser Vorgang kannGeißeln und macht sich erneut auf die Suche. Dieser Vorgang kann jedoch nichtjedoch nicht
beliebig oft wiederholt werden, da durch die Geißelbildung die Sbeliebig oft wiederholt werden, da durch die Geißelbildung die Substanz der Zelle baldubstanz der Zelle bald
aufgebraucht ist. Die Spore ist sehr kurzlebig (2aufgebraucht ist. Die Spore ist sehr kurzlebig (2--3malige Geißelbildung, max. 5 Tage).3malige Geißelbildung, max. 5 Tage).

Bei 20°C Wassertemperatur dauert es ca. 6 Tage von Infektion bisBei 20°C Wassertemperatur dauert es ca. 6 Tage von Infektion bis Tod.Tod.

Quelle:Quelle: Dr. BirgitDr. Birgit OidtmannOidtmann -- Institut f. Zoologie, Fischbiologie und FischkrankheitenInstitut f. Zoologie, Fischbiologie und Fischkrankheiten --
Universität MünchenUniversität München



AstacusAstacus leptodactylusleptodactylus
Galizischer SumpfkrebsGalizischer Sumpfkrebs

Ein großer Krebs. Es unklar, ob er ganz imEin großer Krebs. Es unklar, ob er ganz im
Osten Österreichs heimisch war oder dortOsten Österreichs heimisch war oder dort
schon in der Vergangenheit angesiedeltschon in der Vergangenheit angesiedelt
wurde. Körper starkwurde. Körper stark bedorntbedornt. Farbe beige,. Farbe beige,
bis braun und grün.bis braun und grün.

Scheren lang und schmal (Scheren lang und schmal (latlat. Name!). Die. Name!). Die
Unterseite der Scheren ist gefärbt wie derUnterseite der Scheren ist gefärbt wie der
Rest des Körpers.♂ bis 18 cm, >200 Rest des Körpers.♂ bis 18 cm, >200 
Gramm♀ deutlich kleiner. Gramm♀ deutlich kleiner. 

Nachtaktiver Allesfresser: Herbstlaub, FadenNachtaktiver Allesfresser: Herbstlaub, Faden--
algenalgen, Wasserpflanzen, Mollusken,, Wasserpflanzen, Mollusken,
WasserinsektenWasserinsekten

Paarung: XPaarung: X––XI. Schlupf der Larven: VXI. Schlupf der Larven: V
Jungkrebse: nach ca. 10 Tagen.Jungkrebse: nach ca. 10 Tagen.



AustropotamobiusAustropotamobius torrentiumtorrentium
SteinkrebsSteinkrebs

Paarung:Paarung: X.X.––XI.XI. EiabstossEiabstoss: Stunden: Stunden
bis 14 Tage nach Paarungbis 14 Tage nach Paarung
Larvenschlupf : VILarvenschlupf : VI
Jungkrebse: nach ca. 14 TagenJungkrebse: nach ca. 14 Tagen

DämmerungsDämmerungs-- und Nachtaktiv.und Nachtaktiv.
Habitat:Habitat: kalte, auch sehr kleine Bächekalte, auch sehr kleine Bäche

oder kühle Seen (>8° C Sommer).oder kühle Seen (>8° C Sommer).
Temperaturoptimum dann 14Temperaturoptimum dann 14––
18° C, kaum über 23° C. Gräbt18° C, kaum über 23° C. Gräbt
kleine Höhlen unter Steinen,kleine Höhlen unter Steinen,
Wurzeln undWurzeln und TotholzTotholz. Leidet unter. Leidet unter
dem Eintrag von Schwemmstoffendem Eintrag von Schwemmstoffen
(aus landwirtschaftlichen Flächen)(aus landwirtschaftlichen Flächen)
weil Wohnhöhlen mit Sedimentweil Wohnhöhlen mit Sediment
angefüllt werden. Empfindlichangefüllt werden. Empfindlich
gegen chemische (Insektizide) undgegen chemische (Insektizide) und
organischen Belastungorganischen Belastung --
empfindlicher als Edelkrebs.empfindlicher als Edelkrebs.



ProcambarusProcambarus clarkiiclarkii
Roter amerikanischer SumpfkrebsRoter amerikanischer Sumpfkrebs

Herkunft/Verbreitung:Herkunft/Verbreitung: LousianaLousiana. Spanien,. Spanien,
Frankreich seit 1973.Frankreich seit 1973.

Beschreibung:Beschreibung: Farbenfroh. Körper nichtFarbenfroh. Körper nicht
bedorntbedornt, dunkelrot bis schwarz. Scheren, dunkelrot bis schwarz. Scheren
mit leuchtend roten Dornen besetzt.mit leuchtend roten Dornen besetzt.

Erbeutet keine lebenden Fische, Artgenossen.Erbeutet keine lebenden Fische, Artgenossen.

Vermehrung:Vermehrung:♀♀ trägt 150trägt 150 -- 200 Eier,200 Eier, caca 33 -- 44
Wochen. In USA SommerbrüterWochen. In USA Sommerbrüter––inin
Europa ganzjährig.Europa ganzjährig. EuryökerEuryöker ÜberträgerÜberträger
der Krebspest. Aggressives Ausbreitungsder Krebspest. Aggressives Ausbreitungs--
verhalten. Gräbt z.T. tiefe Gänge,verhalten. Gräbt z.T. tiefe Gänge,
unterminiert Dämme.unterminiert Dämme.

Reproduzierende Populationen in D, A, CH.Reproduzierende Populationen in D, A, CH.



PacifastacusPacifastacus leniusculusleniusculus
SignalkrebsSignalkrebs

Herkunft/Verbreitung:Herkunft/Verbreitung: ursprünglich aus demursprünglich aus dem
W Nordamerikas stammendW Nordamerikas stammend -- wurde in derwurde in der

2. Hälfte des 20.2. Hälfte des 20. JhJh eingebürgerteingebürgert

Beschreibung:Beschreibung: Unterseite der Scheren rotUnterseite der Scheren rot––
weißlich hellblauer Fleck am Scherengelenk.weißlich hellblauer Fleck am Scherengelenk.

Körper, auch scheren, nichtKörper, auch scheren, nicht bedorntbedornt..
DämmerungsDämmerungs-- nachtaktiver Allesfresser.nachtaktiver Allesfresser.
Vermehrung:Vermehrung: Paarung XPaarung X--XI, Schlupf VXI, Schlupf V
Ähnliche ökol. Ansprüche wieÄhnliche ökol. Ansprüche wie AstacusAstacus, erträgt, erträgt

höhere Verschmutzung und Temperaturen.höhere Verschmutzung und Temperaturen.



OrconectesOrconectes limosuslimosus
AmerikanischerAmerikanischer FlußkrebsFlußkrebs,, CamberkrebsCamberkrebs

Herkunft/Verbreitung:Herkunft/Verbreitung: Er stammt ausEr stammt aus
NordamerikasNordamerikas -- in Europa im Jahr 1890in Europa im Jahr 1890
angesiedelt. Damals wurdenangesiedelt. Damals wurden 100 Tiere100 Tiere nachnach
Norddeutschland gebracht. Von diesenNorddeutschland gebracht. Von diesen
stammen vermutlich alle heutigen Bestände instammen vermutlich alle heutigen Bestände in
D, PL, F, A ab!!D, PL, F, A ab!!

Merkmale:Merkmale: auffallend starkeauffallend starke BedornungBedornung vor dervor der
Nackenfurche amNackenfurche am CarapaxCarapax..

Vermehrung:Vermehrung: XX EiabstoßEiabstoß: IV Larvenschlupf: V: IV Larvenschlupf: V
Jungkrebse: nach ca. 10 Tagen (2 LJungkrebse: nach ca. 10 Tagen (2 L--stadienstadien))

Ende des 19.Ende des 19. JhJh an Stelle des durch die Krebspestan Stelle des durch die Krebspest
fast ausgerotteten Edelkrebses bei Berlinfast ausgerotteten Edelkrebses bei Berlin
angesiedelt. Trug selbst stark zur Verbreitungangesiedelt. Trug selbst stark zur Verbreitung
der Krebspest, da gegen Krebspest immun,der Krebspest, da gegen Krebspest immun,
überträgt aber den Erreger.überträgt aber den Erreger.



EriocheirEriocheir sinensissinensis, (, (MilneMilne--Edwards)Edwards)
Chinesische WollhandkrabbeChinesische Wollhandkrabbe

Oben: ♀
Unten: ♂ Größenvergleich

Beschreibung: typische Krabbenform mit eingeklapptem
Schwanz. Körper bis zu 9 cm breit. Gesamtlänge bis 30 cm
Verbreitung: ursprünglich in China beheimatet - etwa 1910
(vor 1912) in Europa eingeschleppt (vermutlich als Larven
im Ballastwasser von Handelsschiffen.

Lebensweise:t in Brack-, See- und Süßwasser. Gräbt Wohn-
Gänge im lehmigen Gewässergrund. Sehr räuberisch.
♀♀ziehen in jahrelangen Wanderungen flussaufwärts,

wobei sie selbst große Hindernisse
überwinden. Hamburg - Dresden
benötigen in ca. 3 - 4 Jahre.
Zur Paarung wandern sie wieder
in die Mündungen. Allesfresser.

Schädlich durch Massenvorkommen.
1936 wurden in Elbe, Ems, Havel,

Saale und Weser über 21 Millionen Jungtiere
(etwa 240 Tonnen) gefangen Tageshöchstfang
225000 Ind. (zB an Schweine verfüttert)


